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sagte, dass in der Nähe seiner Gemeinde Nachtigallen vorkamen,
hl einem kleinen Hölzchen bi'Qtete alljährlich ein Paar und es
brauchte viel, bis Herr Isler sich bewegen liess, mich dorthin /,u

führen. Leider wurde in der P\)lgc das der Gemeinde Rheinklingen
gehörende Gehölz durchforstet und die Nachtigallen blieben weg.

Angenehm überrascht war ich, als ich anlässlich einer Streife

in ein noch nie durchsuchtes Gebiet unseres Kantons Nachtigallen-
gesang hörte. Ich suchte und fand die Nachtigall ziemlich stark

vertreten. Auch ihr Gesang war besser als derjenige der Nachti-
gallen von Rheinklingen. Leider muss ich den Ort im hiteresse

der Sicherheit der Vögel verschweigen, es wäre bedauerlich, ^^•enn

es ginge wie mit den Blaukehlchen unterhalb Basels.

z::^

CHRONIK - chronique;.
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Aus dem Kanton Zürich.

27. Februar. S t a r e , ein Schwärm (Dr. A. Heim). — 15. März. Weiden-
laubsänger in Unterstrass (Zeh.). — 29. W e i d e n 1 a u li s ä n g e r im Käfer-
holz (Zell.). — 8. April. F i t i s im Käferholz. — 9. S c h w a r z k o p f in Unterstrass.
— 10. S e h w a r z k o p f im Käferholz. — 17. S c h \v a r z k o p f ijei meinem Hause
(Zürich ). — 11. G a r t e n r ü t e 1 in Wipkingen. Schwarzer Milan über der
Limmat (Zeh.). — 14. Hecke nbraunelle im Käferholz. — 15. Rauch-
schwalbe bei Schaffhausen. — 17. Rauchschwalbe l)ei Rotkreuz. — 21.

Rauchschwalbe in Zürich. — 22. Grauer Fliegenschnäpper in Un-
terstrass. — 25. Kuckuck im Käferholz. — 29. M e h 1 s c li w a 1 b e und T u r m -

s e g 1 e r in Zürich. — 8. Mai. G a r t e n s p ö 1 1 e r in Zürich. — 11 Garten-
gras m ü e k e und Waldlaubvogel im Käferiiolz. Dr. K. Bretscher.

Nach treib er, Nycticorax griseus. Ein schönes altes Männclien wurde am
25. Juni 1920 bei Rapperswil am Zürchersee erlegt. Carl Stemmler.

Vom Büchertisch — Bibliographie.

f'ornel Schmitt: Anleitung zur HaUung und Beobachtung wirbelloser Teere.

Verlag von Dr. F. P. Datterer & Cie., München-Freising. 5 Teile je Mk. 2. 50
plus üblicliem Teuerungszuschlag.
Der unsern Lesern als Mitarl>eiter bekannte Verfasser bietet in diesen gut

ausgestatteten Heften eine Fülle von Anregung. Die Schriften sollen in erster

Linie für reifere Schüler bestinnnt sein. Wir sind aber ül)erzeugt, dass ein jeder
Naturfreud sie mit Gewinn benutzen wird. Freilich werden darin die wirbello.sen

Tiere liehandelt. Die gebrachten Anregungen lassen sich aber auch leicht für Wir-
beltiere Ijenützen. Die Sammlung ist etwas vom Besten, das uns in dieser Be-
ziehung zu Gesicht gekommen ist und wir dürfen ihre Anschaffung vorbehaltlos

empfehlen. A. H.
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